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                                          ***

Web-Rep`s hat Geburtstag – 1 Jahr Forumszeitung

Vor genau einem Jahr erschien die erste Ausgabe von „Web-Rep`s“. Die Idee, eine Zeitung als
Ergänzung zum Forum zu machen, stammt von alo (Trainer). „Web-Rep`s“ soll eine Mischung aus
informativen und unterhaltsamen Themen sein. Ein Bereich der Zeitung befasst sich mit „unseren
Themen“, dort erscheinen Krankheitsbeschreibungen, mögliche Ursachen und
Behandlungsmethoden, Zusammenhänge, Kurzdefinitionen von Begriffen und Fachausdrücken im
Zusammenhang mit Psyche und psychischen Erkrankungen, Links, Adressen, Notrufnummern,
Neuigkeiten aus der Forschung, Medikamente, Klinikvorstellungen, Therapieformen etc. Die
übrigen Bereiche der Zeitung soll eine breitgefächerte Mischung sein, die möglichst viele
unterschiedliche Interessen anspricht. 

Ganz wichtig ist es uns, unsere Leser – Euch! - in die Zeitung mit einzubeziehen. Denn „Web-
Rep`s“ soll unsere Zeitung sein – so wie das Forum unser Forum ist. Darum sind uns Eure
Zuschriften so wichtig, sei es Kritik, Lob, Vorschläge, Ideen, eigene Artikel, Fotos etc. - alles ist
willkommen.

Rückblick auf 1 Jahr „Web-Rep`s“

Januar 2007: Die erste Ausgabe von „Web-Rep`s“ erscheint.



Die ersten Interviewfragen wurden beantwortet von alo (Trainer), Schmock (Stefan) und Josy.

Bericht mit vielen Fotos über Rügen,



Artikel über Urheberrecht und Abmahnwelle, 

der Partykaktus als witziger Hinkucker auf dem Buffet,



 
Kultauto VW-Käfer 

und vieles mehr...

 

Februar 2007: 

Die zweite Ausgabe:



Der erste Comic taucht auf. 

Zudem unter anderem Herzogenrath mit der Geschichte der Bockreiter und dem Rolducer
Spinnenwunder, 



unser erster Rätselgewinner (Nix), 



schwimmende Teelichter... 

März 2007: 



Die Harley Davidson mit zahlreichen Fotos, 



Bericht mit vielen Fotos über die Auswirkungen von Stürmen und Orkanen auf unsere Wälder, 



PC-Begriffe, 

zum Thema „Miteinander“ zu jedem Buchstaben des Alphabets ein Gedanke etc.



April 2007: 

Bericht über die Eifel und Luxemburg, 



Interessantes über Rosen, 

Vorstellung des PC-Spiels „Test Drive Unlimited“ 



und Filmbericht, 

geschnitzte Trolle ... 



Mai 2007: 

Artikel über Brutschongebiete und Umweltschutz, 



Mondauto, 

Rezept „Partykäfer“, 



Leserfotos zum Thema Frühling...

Juni 2007:

Kreativ-Special 



Lied „Mauern“, 

Ideensammlung zum Stichwort Kreativität,
Kreativ-Ideen mit Prägefolien...



Juli 2007: 

Rate-Special & Technik-Special 



August 2007: 

Bücher-Special & Lexikon-Special 



September 2007: 

Freizeit-Special 



Mit optischen Täuschungen...

Ausflugsziel...



und mehr...

Oktober 2007: 



Visualisieren und Katastrophisieren, 

Eifel-Zoo, 

Interessantes über Kürbisse, 



The Secret of Monkey Island, 

Aufreger, Musik- und Filmvorstellung... 

November 2007: 



Rettung von Pinguinen durch Woll-Pullover, 

Vorstellung Klinik Bad Dürkheim...



Dezember 2007: 

Artikel zum Weltaidstag, 

Soforthilfe bei Hyperventilation, 

Boss Hoss,



Hausinschriften...

Blick ins Forum 2007 

Optische Eindrücke



Sonstiges:

Geburtstag des Forums: 20. März

Anteil Männer/Frauen im Forum, Stand Dezember 2007: 173 Mitglieder, davon 44 Männer und
129 Frauen. Das entspricht 74,57 % Frauen und 25,43 % Männer 

Neue Schäfchen in 2007:

Im Januar 2007 11 neue User: allabouteve, christine35, Mr. Tom, Nikolas, forest, christian, Feen,
schokoline, Sunny80, Blubbfisch und brummba

Im Februar 2007 7 grupi, shiva202, Matroschka, alucard, Lara57, rony und Rose 

Im März 2007 6 Arima, freyja31, Cathlene, Angelina101073, toxicdepraving und laufwerk A

Im April 2007 3 Käferchen, Mario 12345 und frank38 

Im Mai 2007 5 lady123, lady1234, Schmusekatze61, Strolchi und wurm

Im Juni 2007 4 elporo, Morpheus, MixedFeelings und ElaX22

Im Juli 2007 4 markymark, nadine, Sommi und katgner

Im August 2007 2 mairim und alte

Im September 2007 3 LaraCroft, lauri und daniela günther 

Im Oktober 2007 11 Ramona, joana, Nane, Alayna, passadena, cherie, Margou, Matrixi, sweety,
cassys37 und pitaya

Im November 2007 14 asamba, Cloudy, sterne, Runaa, anni, lavendel, enzian, kallisto, sherrytears,
hexchen1975, thalia, Sehrverstreuter, amsel123 und kath

Im Dezember 2007 5 sunflyer, cerberus, agolumneu10, Marnie-1961 und jako 



                                    Bad Camberg

Bad Camberg ist mit rund 15.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt im Landkreis Limburg-
Weilburg. Bad Camberg liegt im östlichen Hintertaunus im Goldenen Grund, etwa 30 km nördlich
von Wiesbaden und 20 km südlich von Limburg an der Lahn. Der anerkannte Kneippkurort ist der
älteste in Hessen und der drittälteste in Deutschland. Im Stadtteil Oberselters befindet sich ein
Mineralbrunnen des bekannten Selterswassers. Das Wahrzeichen der Stadt ist die Kreuzkapelle.
Bad Camberg besteht aus sechs Stadtteilen: Kernstadt, Würges, Erbach, Oberselters,
Schwickershausen und Dombach.

Schöne alte Fachwerkhäuser

Bad Camberg liegt verkehrsgünstig mit eigener Auf- und Abfahrt direkt an der Autobahn A 3 Köln-
Frankfurt und auch die B8 geht durch Bad Camberg. Man ist mit eigenem Bahnhof an die Linien
Frankfurt-Limburg angebunden, in Limburg-Süd besteht ein direkter Anschluss an den ICE.



Seit dem 3. Oktober 1987 ist Bad Camberg mit der französischen Stadt Chambray-lès-Tours
verschwistert. Am 09.01.1991 kam es zur feierlichen Unterzeichnung der "Vereinbarung über die
Städtefreundschaft zwischen Bad Sulza und Bad Camberg". Die Organisation und Pflege der
Städtepartnerschaft mit Chambray-lès-Tours und der Städtefreundschaft mit Bad Sulza wird durch
das Partnerschaftskomitee der Stadt Bad Camberg bewältigt. 

Amthofgalerie 

Die Bücherei der Stadt Bad Camberg ist im Bürgerhaus "Kurhaus Bad Camberg", Chambray-lès-
Tours-Platz 2, untergebracht. Es gibt insgesamt vier Bürgerhäuser, die auch für private Feiern
gebucht werden können. Diese sind in Camberg (Kernstadt), Würges, Erbach und Oberselters.

Es gibt verschiedene Schulen in Bad Camberg:
Grundschule Bad Camberg "Atzelschule" (Kernstadt)
Grundschule Bad Camberg Ortsteil Würges
Grundschule Bad Camberg Ortsteil Erbach
Taunusschule Bad Camberg (Gesamtschule mit gymnasialen Zweig)
Freiherr von Schütz-Schule (Schule für Hörgeschädigte)



Auch für die Kleinsten ist hervorragend gesorgt: Es gibt vier Kindergärten (zum Teil konfessionell),
drei Kindertagesstätten, eine Kindergruppe, eine Krabbelstube, Schulschluss.de (Verein zur
Betreuung von Grundschulkindern e.V.) und das Mütter- und Frauenzentrum Bad Camberg e.V.

Zahlreiche Vereine laden zum Mitmachen ein (hier eine sehr kleine Auswahl): 
Carneval-Verein Camberg 1832 e.V.
Ehemalige Abiturienten der Taunusschule e.V.
Gandhi Kinderhilfe Bad Camberg e.V.
Jazzclub "Goldener Grund" e.V
Verein Bad Camberger Festspiele e.V.
Verein für Allgemeine Vogelzucht und Vogelhaltung Ortsgruppe Erbach 
Sportclub 1960 Dombach e.V.
Tanz Sport Club Oberselters
Schwicki-Theater
RSV Würges

                                  Der Kurpark



Kuren in Bad Camberg
In Bad Camberg kann man vortrefflich kuren. Die vom Kneippbund e.V. geprüften und der Plakette
"Anerkannter Kneippkurbetrieb" ausgezeichneten Häuser garantieren dem Gast und
Heilungssuchenden eine optimale Betreuung ganz im Sinne des "Wasserdoktors" Sebastian Kneipp.

Die Hohenfeld-Kliniken mit ihren Abteilungen "Innere Medizin", "Psychosomatik" und
"Orthopädie" gelten in ihrer fachübergreifenden Kooperation als "Bad Camberger Modell" führend
in der deutschen Kurortmedizin.
Die Neurologische Rehabilitationsklinik Bad Camberg bietet modernste diagnostische
Einrichtungen und Behandlungsmethoden bei einer Vielzahl von Hirn-, Nerven- und
Gefäßschädigungen an. Ein modernes Dialysezentrum mit 12 Behandlungsplätzen ist
angeschlossen.

Eine weitere Bad Camberger Spezialität ist die Behandlung mit der Lehmpackung. Der Bad
Camberger Lehm eignet sich hervorragend zur Behandlung von Herz- und Kreislauferkrankungen,
Erkrankungen des Bewegungsapparates, bei Stoffwechselstörungen, Hautproblemen sowie zur
allgemeinen Vorbeugung und bei der Rehabilitation.
Neben der Kneippkur sind die Schrothkur des schlesischen Naturheilers Johannes Schroth, die als
erfolgreiche Entschlackungstherapie anerkannte F.X.Mayr-Kur und das Heilfasten nach Dr.
Buchinger gefragte und beliebte Bad Camberger Spezialitäten.

                   Neu restauriertes Haus gegenüber der katholischen Kirche 
                   (Restaurierungskosten ca. 1,5 Mio. Euro) 



Marktplatz Bad Camberg (das linke Haus wird gerade restauriert - war vorher dem Verfall
preisgegeben) 

Mehrere Ferienwohnungen, zwei Hotels, zwei Pensionen, ein Motel an der Autobahnraststätte
sowie ein Gasthof bieten auch spontanen Übernachtungsgästen eine schöne Unterkunft. Essen und
Trinken kann man in Bad Camberg auf vielfältige Weise: Von Döner über chinesische
Spezialitäten, mehrere italienische Restaurants und gutbürgerliche Küche gibt es für jeden
Geschmack etwas.
In Camberg kann man als Urlauber und Bewohner viele Aktivitäten im Freien machen: Boule im
Kurpark, Wassertreten, Minigolfen, Nordic Walking, Radwandern, ein ca. 1.800 m langen Trimm-
Dich-Rundkurs und schöne Wanderungen in Feld und Flur - es ist alles da was das Herz begehrt.
Und wenn es mal ein Ausflug sein soll: Der Opel-Zoo in Kronberg/Ts., die Vogelburg in Weilrod,
das Taunus Wunderland in Bad Schwalbach, der Wildpark Weilburg und der Freizeitpark
Lochmühle sind schnell erreicht und bieten Spaß und Vergnügen für Groß und Klein.



Amthof Bad Camberg 



Strackgasse mit schiefem Turm 



Auch die Kultur wird in Bad Camberg groß geschrieben: Die Amthof-Galerie (www.amthof-
galerie.de) bietet über das Ausstellungsjahr verteilt neben Ausstellungen und Vernissagen 
Werkstattgespräche, Studienfahrten, Workshops, Infoabende und Wettbewerbe zu
unterschiedlichsten Themen an. Das Stadt- und Turmmuseum ist von Anfang April bis Ende
Oktober geöffnet (www.obertorturm.de) und im Kurhaus wird Theater gespielt. Ein besonderes
Kultur-Highlight sind die jährlich stattfindenden Amthof-Festspiele. Der Verein Bad Camberger
Festspiele e.V. zeichnet hier verantwortlich.

Alles in Allem kann man sagen: In Bad Camberg mit seinen schönen Fachwerkhäusern, seiner
guten Infrastruktur und seinen liebenswerten (wenn auch manchmal sehr eigensinnigen) Mitbürgern
lässt es sich gut leben... 

                                                                     ***
Tipps & Tricks

Schönheitsmittel aus der Küche

Augenringe

Viele kennen unschöne Ringe unter den Augen, die Gründe dafür sind vielfältig, reichen von
Schlafmangel und feuchtfröhlichen Partys über Eisenmangel und organischen Erkrankungen bis hin
zu langem Sitzen vor dem Monitor.

Mildern kann man sie mit Kompressen, hierzu gibt man etwas Basilikum (15 Gramm) in eine
Schüssel, gießt abgekochtes Wasser darüber und befeuchtet Kompressen damit, die man am besten
zweimal täglich anwendet. 

Parfumfläschchen

Leere Parfumflaschen können durchaus noch einen Nutzen haben, wenn man sie ohne Deckel im
Kleiderschrank zwischen die Wäsche legt. So nimmt leicht den Geruch des Lieblingsparfums an. 

Quark-Maske:

Hierzu werden 4 Esslöffel Quark mit 1 Eigelb und 1 Teel. Honig vermischt, die Mischung auf der
Gesichtshaut aufgetragen und einwirken gelassen. Dann mit lauwarmem Wasser entfernen.

Eiweißmaske:

Das Gesicht wird mit Eiweiß eingerieben, dabei mit einem Pinsel oder Schwämmchen das Eiweiß
einreiben, bis es etwas schäumt. Trocknen lassen, dann mit klarem Wasser abwaschen. Diese
Maske wirkt verjüngend, sollte jedoch nicht zu oft angewendet werden.



Milch-Zitronen-Maske:

Hierzu 1 Teel. Milch mit 1 Eigelb und 1 Teel. Zitronensaft mischen, auf die Gesichtshaut auftragen,
etwa 15 min einwirken lassen und abspühlen. 

Grüner Tee

Gegen Fältchen um die Augen herum: Wattebäusche oder Kompressen in grünen Tee tunken und
ausdrücken, diese auf die Augen legen und einwirken lassen. Danach die Partie mit geeigneter
Feuchtigkeitscreme behandeln. 

Ingwer:

Bei trockenem, angegriffenem Haar hilft Ingwer sehr gut. Dazu wird geriebener Ingwer (am besten
frisch) mit Sesamöl gemischt, in die Haare massiert und einwirken gelassen. Nach etwa einer
halben Stunde die Haare waschen.

Lauwarmes Olivenöl oder Avocado-Öl rund um die Augen auftragen, etwa 15 min einwirken
lassen und abtupfen - mildert Fältchen.

Olivenöl ist auch hilfreich, damit die Hände schön weich sind. Hierzu etwas Olivenöl etwas
anwärmen und die Hände etwa eine Viertelstunde hineintauchen.

Honig 

Gerade im Winter werden die Lippen schnell rissig und spröde, hier ist es hilfreich, abends etwas
Honig aufzutragen und über Nacht einwirken zu lassen.

Kaffee

Kaffee als Körperpeeling - hierzu Kaffeesatz aus dem Filter mit etwas Duschgel verrühren, damit
die Haut abreiben, Mischung abduschen. Die Haut wird davon schön weich.

Getränke, Obst & Gemüse

Ausreichend trinken und viel Obst und Gemüse in den Speiseplan einzubauen, kommt nicht nur der
Gesundheit, sondern lässt auch die Haut schöner aussehen.

Kleckern

Mitunter hat man eingetrocknete Farbreste oder ähnliches auf glatten Flächen - ohne Scheuern und
somit ohne Kratzer zu verursachen, kann man sie mit einem Ceranfeldschaber entfernen. 



Heimwerkertipps

Beschädigungen an Holz oder die Stellen, an denen Nägel oder Schrauben sitzen, kann man
verschwinden lassen. Dazu die Nägel oder Schrauben versenken. Dann die Stellen mit einem
Gemisch aus Leim und Sägemehl kaschieren.

Bei weiß gestrichenen Wänden kann man Nagellöcher und andere kleine Beschädigungen mit
Zahncreme verschwinden lassen. 

                                       ***

Gedankenschatz

Jeder Mensch hat seinen Stil, sowie seine eigene Nase, 
und es ist weder artig noch christlich, 
einen ehrlichen Mann mit seiner Nase zum besten zu haben, 
wenn sie auch noch so sonderbar ist. 

Der Langsamste, der sein Ziel nicht aus den Augen verliert, geht immer noch geschwinder als der,
der ziellos umherirrt. 

Gotthold Ephraim Lessing (deutsch. Schriftsteller, Philosoph und Dichter - 1729 - 1781) 

Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für den Geist: Zufuhr neuer Lebenskraft. 

Rudolf von Ihering (deutsch. Jurist - 1818 - 1892) 

Zweifel sind Verräter, sie rauben uns,
was wir gewinnen können, wenn wir nur einen Versuch wagen.

William Shakespeare (engl. Dichter und Dramatiker - 1564 - 1616) 

Achtung verdient,
wer vollbringt was er vermag.

Sophokles (griech. Dichter - 496 - 406/406 v. Chr.) 

                                            ***



Der Collie

Der Collie – mehr als nur ein Filmhund
Wer kennt ihn nicht noch aus seiner Kindheit – Lassie – Synonym für die Rasse Collie? Wie
herzzerreißend schön waren die Geschichten rund um die Collie-Hündin Lassie und ihre Familie.
Geschaffen vom Schriftsteller Eric Knight, der am 17. Dezember 1938 die Kurzgeschichte Lassie
Come Home in der Saturday Evening Post veröffentlichte. 1940 folgte der Roman und 1943 kam
der erste Lassie-Film (lief in Deutschland unter dem Titel „Heimweh“) mit der 10-jährigen
Elizabeth Taylor in die Kinos. 

     So frech kann nur ein Collie gucken 



Geschichte und Herkunft
Offiziell heißt die Rasse Rough coated Collie, also zu Deutsch „Rauhaar-Collie“. Er besitzt ein
echtes Langhaarfell mit langem, schlichten Deckhaar und einer darunter liegenden, dichten Wolle.
Ursprünglich war er ein Hütehund, der vermutlich aus Schottland stammt, wo er zum Schafe- oder
Rinderhüten eingesetzt wurde. 

           Jeanny in voller Pracht                                          

Fell 
Das Fell des Collie ist dicht mit langem, straffem Deckhaar und pelzigem Unterhaar mit üppiger
Mähne und Halskrause, im Gesicht ist es glatt und kurz. Den Langhaar-Collie gibt es in drei
anerkannten Farbvarianten: In Sable/White (sandfarbig mit weiß), Tricolour (überwiegend schwarz-
weiß mit braun) und Bluemerle (silbriges Blau).



                                       Jeanny als ganz kleines Baby - eine Handvoll Hund 

Pflege 
Wer denkt dass die Fellpflege eines Collie aufwändig ist der kann beruhigt sein. Das Fell des
Collies sollte einmal wöchentlich gründlich gekämmt werden, wobei die dichter behaarten Partien
wie die Halskrause besonders gründlich auf Kletten untersucht werden sollten. Während des
Fellwechsels ist es sinnvoll, den Hund täglich zu bürsten. Da der Collie ein sehr reinlicher Hund ist
braucht es tatsächlich nicht mehr Pflege.

                                         Jeanny im neuen Heim                       



     Die zweit schönste und jüngste Pokalsiegerin bei einer Hundeschau für Collies 



Wesen
Der Collie gilt als einer der treuesten, schönsten und intelligentesten Rassenhunde der Welt. Wer
sich ausreichend mit ihm beschäftigt bekommt einen treuen, liebevollen und erstaunlich vielseitigen
Familienhund. Er kann bei ausreichend Training erstaunlich viele Worte verstehen und handelt oft
selbständig. Er hat einen liebenswürdigen Charakter, ist verspielt und hat eine große
Beobachtungsgabe. Er ist gut verträglich mit anderen Hunden und meist auch mit anderen Tieren,
wie Katzen und Vögeln. Wenn er von klein auf an Kinder gewöhnt wird ist er ihnen ein guter
Spielkamerad und aufmerksamer Betreuer. Der Collie ist ein unkomplizierter Hund, der
hauptsächlich zwei Interessen hat: Er will in seiner Familie leben und er will viel Auslauf. 
Haltung
Der Collie verfügt über eine beträchtliche Intelligenz und lernt recht schnell. Er kann sich aber auch
gerade deswegen schnell langweilen. Er benötigt eine enge Bindung an seinen Herrn oder seine
Familie. Je mehr man sich mit dem Hund befasst und sich auf ihn einlässt und je intensiver man ihn
am Anfang erzieht, umso schneller wird der Hund den Mensch „verstehen“. Der Collie benötigt
ausreichend Auslauf – ab und zu Gassi gehen reicht ihm nicht. Er möchte am liebsten unangeleint
laufen und spielen, auch mögen die meisten Collies Apportieren und Ballspiele und in
Hundesportarten sind sie ausgesprochen gut.

Alle Bilder mit freundlicher Genehmigung von Texthexe's Schwester Monika – Dankeschön!

                                               ***
„Männer – Frauen - „Das Interview“

Unsere Interviewfrage diesmal:

Nehmen wir an, Dir würde sich die Chance bieten, beruflich etwas anderes zu machen, eine
Ausbildung und/oder Schule/Studium würden Dir ermöglicht, evtl. Hindernisse (finanzielle Punkte,
Unterbringung von Kindern etc.) wären aus dem Weg geräumt - würdest Du die Gelegenheit
ergreifen? Und würde es auf Deiner jetzigen Tätigkeit oder Deiner ursprünglichen Ausbildung
aufbauen oder doch ähnlich sein - oder würdest Du etwas ganz anderes, völlig Neues machen? 

Antwort von Moni (Freundin von Josy)

„ Wenn ich die Chance dazu hätte, würde ich ein Studium machen. Richtung: Allgemeinmedizin. Ich
habe eine Ausbildung als Hauswirtschaftshelferin im Altenheim gemacht und habe noch 3 Monate
eine Ausbildung zur Schwern- und Pflegehelferin absolviert.“



Antwort von David (Freund von Josy)

„ Ich würde Maschinentechnik studieren und auf jeden Fall in der Luftfahrtindustrie arbeiten.
Gelernt habe ich Gas- und Wasserinstallateur, allerdings habe ich blöderweise die Ausbildung ein
halbes Jahr vor der Prüfung abgebrochen. Habe aber auch noch eine Ausbildung als Elektro- und
Gasschweißer (Mantelelektrodenschweißverfah ren) bei der Handwerkskammer gemacht.“

Antwort von Angela (Freundin von Josy)

„Wegen einer Erkrankung musste ich meine Ausbildung zur Kinderpflegerin abbrechen. Als
Alleinerziehende mit einer psychisch kranken Mutter war eine Ausbildung später nicht mehr
möglich. Heute, mit 43 Jahren, sehe ich keinen Sinn mehr darin. Lediglich meine große
Leidenschaft "Wolle" (vom Schaf bis zum fertigen Produkt = von Wolle waschen, kardieren, färben,
spinnen bis zu stricken, weben, häkeln - eben alles, was sich mit Wolle machen lässt) werde ich
weiter ausbauen, verkaufe die von mir hergestellten Dinge auch.“

                                           *** 

„Was`n datt für´n Ding?“ 

Viele Alltagsgegenstände begegnen uns häufig, jeder kennt sie und doch: soll man es benennen,
wird es plötzlich schwierig. Häufig fangen solche Sätze dann an mit „Dieses Dingsda, mit dem man
... du weißt schon...“

Hier einige Beispiele:

Nein es ist keine Pistole oder Penispumpe, sondern ein sogennanter "drain buster". Durch einige
Male pumpen baut sich in dem Gerät Druck auf, durch den man Abflussrohre frei bekommt.



 

Und noch ein Ding: Ein "Akten-Niederhalter":
Wofür man den braucht ist ja sicherlich in jedem Haushalt schon mal vorgekommen... 



Hier ist ein dolles Ding von mir:



Ein Head Massager = "therapeutisches Gerät zur Stimulierung der Kopfhaut". Diesen
"Schneebesen" setzt man sich sanft auf den Kopf und durch vor- und zurückgleiten der "Arme" des
"Gerätes" (offenes Haar bitte) wird eine entspannende und wohltuende Wirkung erzielt. Man kann
damit auch die Knie und Ellbogen sanft massieren... Ist ein Riesen-Spaß und tut wirklich gut. Auch
bei leichten Kopfschmerzen zu empfehlen... 
              
                                                                      ***

Wie nennt man die Dinger, mit denen man Briefumschläge verschließen kann oder die man zum
Basteln gebrauchen kann? Eisenknopf mit Beinchen? Oder doch anders?

Hier die Musterklammer 



"Das Innenteil vom Schnellhefter - ohne die Mappe" heißt es sicher nicht. Aber wie nennt man diese
Dinger, mit denen man Blätter zusammenheften kann? Hier der Heftstreifen 

                                            
                                             ***

Fortsetzung Schubladenspiel

Unser Schubladenspiel geht weiter, diesmal die Schrankinhalte von Schmock (Stefan) und Hexlein
(Texthexe) und Vorstellung der Schränke von Biene und Engelland.



Mit 40 Prozent der Stimmen gewann am Schrank von Stefan Tür 6 

und das steckt dahinter:



Am Schrank von Texthexe habt Ihr Euch mit 60 Prozent der Stimmen für Tür 3 entscheiden: 

Und hier der Inhalt...



Und hier die beiden nächsten Schränke.

Bei Biene habt Ihr die Qual der Wahl zwischen 15 Schubladen – in welche lohnt sich ein Blick am
ehesten?



Hier der Schrank von Engelland – zwei Schubladen und zwei Türen stehen zur Auswahl



Unsere Leser stellen ihre Hobbys vor

Viele hier haben interessante Hobbys, manche malen, andere basteln, machen Handarbeiten, sind
am PC kreativ, machen Musik etc. Hier wollen wir einige dieser Sachen vorstellen.

In dieser Ausgabe Alayna und Gedanken in Worte fassen:

Alayna erzählt von ihrem Hobby:

Eigentlich schreibe ich seit meiner Kindheit. Geschichten oder Theaterstücke.
Ich wollte immer ein anderes Leben. Das ging nur im meiner Phantasie.
Ich gründete früh eine Familie, was ich niemals bereut habe.
Meine kleine eigene Welt.

Für meine Kinder habe ich Tagebuch geführt über die erste Zeit ihres
Lebens. Kleine Geschichten erfunden.
Bin wieder zur Malerei gekommen.

Vor ungefähr einem halben Jahr habe ich angefangen mein Leben aufzuschreiben.
Größtenteils in Gedichten und Versen. So ist es einfacher für mich.
Inzwischen schreibe ich jeden Tag. Es erfüllt mein Leben auf besondere Weise.
Es bedeutet ein Fenster ins Leben. Mich mitzuteilen und anderen eine
Freude zu bereiten.

Und hier einer ihrer Texte:

Als kleines Mädchen geboren.
In jungen Jahren veloren.
Kämpft es mit seinem Geschlecht.
Macht es niemandem Recht.

Der Vater wollte einen Jungen.
Also wurde es gezwungen.
Ein harter Bursche zu sein.

Die Angst kam in der Kindheit.
Es waren die Erwachsenen.
Die Kinder immer benutzten.
Mit ihren Händen beschmutzen.



Das Kind fing an sich zu verstecken.
Es spielte seine Rolle perfekt.
Um Liebe zu bekommen
hat es die Krankheit angenommen.

Von da an war die Angst immer da.
Als Kind wurde sie versteckt.
Blieb oft unentdeckt.

Es hieß dann stell dich nicht an.
Du stirbst nicht daran.

So ging es viele Jahre fort.
Aus dem Kind wurde die Frau.
Sie zog an einen anderen Ort.

Die Angst wurde größer.
Beherrschte ihr Leben.
Machte es zur Qual.

Bis der Zeitpunkt kam,
sie lag tief unten im Tal.
Entweder leben oder sterben.
Sie hatte keine Wahl.

Das Leben als Geschenk
gegeben. Darf man sich nicht
nehmen.
Kämpfe darum so wirst
du Frieden finden.

bye Alayna 

                                           ***

Posttraumatisches Wachstum 

Neben den negativen Wirkungen traumatischer Vorfälle nun in diesem Bereich auch einmal etwas
Positives zum Thema:

„Posttraumatisches Wachstum“. In der Psychologie ist es ein neues Forschungsgebiet, das
Erstaunliches zutage fördert: Wenn Menschen am Abgrund stehen, massivste Erlebnisse haben, "ihr



ganzes Leben zusammenbricht" - dann rutschen viele ab, sei es beispielsweise in eine 
Depression oder Alkoholabhängigkeit - andere jedoch gehen aus diesen heftigen Erlebnissen
gestärkt, als "besserer Mensch" hervor. Diese Menschen erleben eine ganz neue Sinnorientierung,
ein verändertes Selbstbewusstsein, verbessertes Selbstmanagement, ausgeprägtere Empathie, eine
ganz neue Richtung für ihr Leben. Wir haben mal recherchiert und geben hier einen kleinen
Einblick in die Thematik.

Am Anfang steht das Trauma
Viele von uns haben sich sicher schon oft gefragt: Was macht eigentlich ein Erlebnis zum Trauma?
Die Antwort ist relativ einfach: Wer dem Tod ins Auge gesehen hat, wer seine Existenz ruiniert
oder seine persönliche Integrität zerstört sieht kann sich zu Recht als traumatisiert betrachten. Tief
verstörende (Kindheits-)Erlebnisse, Krieg, Flucht, Geiselnahme, sexueller Missbrauch,
Terroranschläge, Naturkatastrophen und Schicksalsschläge (wie z. B. der Verlust eines geliebten
Menschen), schlimme Diagnosen wie Krebs oder HIV-Infektion können uns so zusetzen, dass wir -
manchmal sehr lange - unter den seelischen Spätfolgen leiden.

Panikattacken, Albträume, Herzrasen, Depressionen, Schuldgefühle, Magenschmerzen:
Traumatischer Stress wird manchmal zu einer dauernden Störung, dem posttraumatischen
Stresssyndrom (PTSS). Das entscheidende Wort hier ist manchmal. Die wissenschaftliche
Aufarbeitung der psychischen Folgen des schrecklichen Terroranschlags // in den USA oder 
großer Naturkatastrophen wie des Tsunamis hat in der Wissenschaft das Verständnis von
Traumatisierung und Traumaverarbeitung vergrößert. So sind Wissenschaftler heute davon
überzeugt, dass lediglich ein Viertel der Betroffenen mit den langfristigen Folgen des schrecklichen 
Erlebnisses kämpft und therapeutische Hilfe benötigt. Den meisten Menschen gelingt es, das
Ereignis zu verarbeiten und ohne weitere Beeinträchtigungen weiterzuleben. Sie kommen nicht nur
wieder mit ihrem Leben zurecht, sondern ihre Persönlichkeit verändert sich deutlich zum Positiven.
Sie sind bessere, sogar glücklichere Menschen geworden, in den Augen anderer und in ihrer
Selbsteinschätzung. Heute weiß man: Die menschliche Psyche ist weitaus widerstandsfähiger als
die problemorientierte Psychologie lange geglaubt hat.

Der Begriff "posttraumatisches Wachstum" (engl. posttraumatic growth) bzw. "posttraumatische
Reifung" stammt von den US-Psychologieprofessoren Richard G. Tedeschi und Lawrence G.
Calhoun, die durch zahlreiche Veröffentlichungen zur empirischen Erforschung dieses Phänomens 
beigetragen haben. Mit posttraumatischem Wachstum sind die positiven psychologischen
Veränderungen gemeint, die von Betroffenen als Ergebnis oder Folge des Bewältigungsprozesses
von extrem belastenden Lebensereignissen berichtet werden. Der Begriff posttraumatisches 
Wachstum betont, dass Betroffene sich nicht nur von dem Trauma erholen, sondern es als
Gelegenheit für weitere persönliche Entwicklung nutzen. Sie berichten über einen Zuwachs an
innerer Reife, über neu definierten Lebenssinn und positive Veränderungen ihrer eigenen Person.

Bereiche posttraumatischen Wachstums
Posttraumatisches Wachstum kann sich auf unterschiedlichen Ebenen manifestieren und
unterschiedliche Lebensbereiche eines Menschen beeinflussen. Tedeschi und Calhoun
identifizierten fünf Bereiche persönlichen Wachstums, die hier kurz beschrieben werden:



1) Menschen, die mit ernsthaften Lebensproblemen zu kämpfen hatten (Arbeitslosigkeit, Tod eines
geliebten Menschen, schwere Krankheit o. ä.) können eine intensivierte Wertschätzung des Lebens
- gekoppelt mit einem veränderten Bewusstsein für das Wesentliche - erfahren. Dies ist eine
typische Reifeerfahrung. Betroffene berichten von einer bedeutsamen Veränderung, wie sie ihren
Alltag angehen und erleben, z. B. einer erhöhten Wichtigkeit der "kleinen Dinge im Leben" wie 
Vogelgezwitscher am Morgen, eine heiße Tasse Tee o. ä.
2) Posttraumatisches Wachstum kann sich auch in einer Intensivierung persönlicher Beziehungen
manifestieren. Einerseits können sich Betroffene manchen Menschen gegenüber näher fühlen,
wodurch diese Beziehungen an Bedeutung gewinnen können. Andererseits kann dies mit der 
Distanzierung und Abwendung von einigen anderen Menschen einhergehen, weil sich in diesen
Extremsituationen zeigt, wer die wirklichen Freunde sind. Häufig berichten Betroffene auch von
einem allgemein erhöhten Mitgefühl für andere -- insbesondere Not leidende -- Menschen.
3) Ein weiterer Bereich persönlicher Reifung ist das Bewusstwerden der eigenen Stärke. Das
gewachsene Gefühl an innerer Stärke zeigt sich häufig mit einem erhöhten Bewusstsein der eigenen
Verwundbarkeit. Betroffene haben ein größeres inneres Bewusstsein darüber, dass die 
vermeintliche Sicherheit im Leben jederzeit angreifbar ist. Persönliches Wachstum in diesem
Bereich wird deshalb meistens als Kombination aus einem gewachsenen Bewusstsein darüber, dass
schwerwiegende Ereignisse jederzeit eintreten können und der Gewissheit, dass man stark genug
sein wird diese meistern zu können, erlebt.
4) Ein nächster Bereich persönlichen Wachstums ist die Entdeckung neuer Möglichkeiten im
Leben: Das Ergreifen eines neuen Berufes oder verstärktes soziales Engagement.
5) Und ein weiterer Wachstumsbereich ist ein intensiveres spirituelles Bewusstsein, von dem auch
Personen ergriffen werden können, die zuvor eher atheistische Weltansichten vertraten.

Es gibt auch eine biologische Erklärung für den positiven Effekt negativer Erlebnisse - diese liefert
der Psychiater Gregory Berns von der Emory University (Atlanta): Bei Herausforderungen werden
die Hormone Dopamin und Cortisol ausgeschüttet. Sie sind Botenstoffe, die uns ein Gefühl von
Befriedigung vermitteln.

Abschließend können wir sagen: Wir brauchen Krisen, um an ihnen zu wachsen. Trauer, Schmerzen
und Angst gehören zum Leben, sie müssen akzeptiert und verarbeitet werden. Erst auf diesem
Fundament kann es konstruktiv weitergehen im Leben. Optimismus, Zukunftsorientierung und 
die Fähigkeit, die Opferrolle zu verlassen, gehören zu den wichtigsten Faktoren, die uns fit machen
für die Sturmtiefs des Lebens. Wir sind sicher: Jeder Mensch hat innere Ressourcen - manchmal
muss man sie aber erst wieder freilegen - also zum Beispiel scheitern. Frei nach der 
amerikanischen Talkmasterin Oprah Winfrey: "Scheitern ist Gottes Art, uns zu zeigen: Hey, du
läufst in die falsche Richtung!" Um die innere Stärke zu mobilisieren hilft es, sich vergangene Siege
vor Augen zu führen. Entscheidend ist, dass die Situation ein Erfolgserlebnis war. 



Hilfreich

Deutsche Angststörungen-Hilfe und -Selbsthilfe
Bayerstr. 77a
80335 München
Tel.: 089 / 51 55 53 15

Agoraphobie e.V.
Berliner Angstzentrum und Selbsthilfeprojekt
Taunusstr. 5
12161 Berlin
Tel.: 030 / 8 51 58 24

Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie
Neckarhalde 55
72070 Tübingen
Tel.: 07071 / 9 43 40

Deutsche Gesellschaft für Hypnose
Druffels Weg 3
48653 Coesfeld
Tel.: 02541 / 7 00 07

Institut für Angstbefreiung
Hamburg, Düsseldorf, München, Berlin
Tel.: 040 / 55 28 98 25 

AGUS - Angehörigengruppe um Suizid, 
Wichernstraße 1 
95347 Bayreuth, Tel.: 09 21/6 61 10

Aktion psychisch Kranke - 
Vereinigung zur Reform der Versorgung psychisch Kranker e.V., 
Graurheindorfer Straße 15
531 11Bonn, 
Tel.: 02 28/63 15 45

Beschwerdezentrum Psychiatrie e.V., 
Liebigstr. 25, 
50823 Köln, Tel.: 02 21/55 61 89



Bundesverband Psychatrie-Erfahrener,
Thomas-Mann-Straße 49 a
53111 Bonn, Tel.: 02 28/63 26 46

                                                                      ***
Rund um den PC

Toxic - ein Free-Online-Game - 20 Level, in denen ein Männchen mit Astronautenanzug sich
durch schwierige Gebiete bewegen muss - springen, klettern, Schüssen ausweichen etc.

http://www.nitrome.com/games/toxic/index.php 

World in Conflict 

Ein Echtzeit-Strategiespiel

Wir schreiben das Jahr 1988, die sowjetische Armee rückt in 
Westdeutschland ein um einen Kollaps zu verhindern. Die Nato antwortet 
mit einer zweiten Front

Das Kommando hast du alleine... Befehle Panzereinheiten, Hubschrauber 
oder Artilliere, zusätzlich kannst du dein Können im Multiplayer-Modus 
(bis zu 15 Spieler) unter Beweis stellen. Detailliertes Heranzoomen 
sowie eine umfassende Sichtsteuerung macht die Schlacht noch 
realistischer. Zahlreiche Zusatzkarten sind auch zu haben.

Sytemvoraussetzungen:

Minimum:
2 GHZ Pentium / Athlon
512 MB RAM
128 MB Grafikkarte
8 GB Festplattenspeicher
Ideal:
3 GHZ Pentium / Athlon
1024 MB RAM
256 MB Grafikkarte
8 GB Festplattenspeicher 







  

                                                                    ***
Horchlöffel-Futter und Quadratlinsen

CD Ace of Base….Singles of the 90s

1:C´est La Vie
2:The Sign
3:Beautiful Life
4:Hallo Hallo
5:Always Have,Always Will
6:Love in December
7:All That She Wants
8:Living In Danger
9:Everytime It Rains
10:Don´t Turn Around
11:Cruel Summer
12:Happy Nation
13:Lucky Love
14:Never Gonna Say I´m Sorry



15:Live Is a Flower
16:Wheel of Fortune

Anfang der Neunziger hatten unter anderem diesen Chartstürmer:

http://youtube.com/watch?v=aom_Vvsmg7I 

DVD „Lizenz zum Heiraten - Erst kam die Liebe, dann Pater Frank“

Ben Murphy und Sadle Jones sind ein frisch verlobtes Pärchen.Sie träumen davon für immer
zusammen zu sein. Ihrer Hochzeit in ihrer vertrauten Kirche steht nichts mehr im Wege, wäre da
nicht Paterr Frank. Da aber sein Terminkalender für zwei Jahre voll ist und er nur noch 
einen Termin frei hat verlangt er von den Beiden, einen Ehe-TÜV zu meistern. Das stellt das
Pärchen auf eine harte Probe... 



Effi Briest von Theodor Fontane 
Fontane (* 30. Dezember 1819 ; † 20. September 1898) war ein deutscher Schriftsteller und
approbierter Apotheker. Er gilt auch heute noch als der herausragende Vertreter des poetischen
Realismus in Deutschland. In seinen Romanen hat Fontane die Protagonisten besonders gut
charakterisiert, indem er ihre Erscheinung, ihre Umgebung und vor allem ihre Redeweise genau
beschreibt. 



Thomas Mann hat am 12. Mai 1942 in einem Brief an Agnes E. Meyer über Fontane gesagt: "... er
besitzt einen artistischen Zauber... wurde immer raffinierter, immer mehr Mann des Tonfall-
Zaubers und der Un- oder doch Über-Sachlichkeit und erfüllte zuletzt auf die liebenswürdig-
anspruchloseste Weise die Forderung Schillers an die Kunst, daß sie den Stoff durch die Form
'verzehre'. ... Ich empfehle Ihnen 'Effi Briest', sein Meisterwerk..."
1894/95 erschien der Roman Effi Briest

Der Roman behandelt das Leben der Effi von Briest, einer jungen Frau mit kindlichem Wesen, die
an den gesellschaftlichen Konventionen im Preußen des späten 19. Jahrhunderts zerbricht. Ihr 20
Jahre ältere Mann, Geert Freiherr von Innstetten, versteht es nicht seine junge Frau glücklich zu 



machen. Zu jung ist Effi bei ihrer Hochzeit, zu verwöhnt war sie von den Eltern als dass sie dem
Landrat eine ebenbürtige Partnerin hätte sein können. Effi findet in ihrer neuen Heimat in
Hinterpommern schwer Anschluss. Nur der Apotheker Alonzo Gieshübler wird ihr Freund und gibt
ihr Halt. Als Major von Crampas in Kessin auftaucht ist Effi hingerissen. Er hat zusammen mit
Innstetten gedient und ist, im Gegensatz zum disziplinierten Innstetten, ein sehr emotionaler
Mensch. Er weckt in Effi ihre Natürlichkeit und ihren Hang zu Abwechslung und Leidenschaft.
Nach mehreren Versuchen, den Verführungen zu widerstehen, kommt es zu einer heimlichen
Affäre. Instetten kommt Jahre später hinter die Affäre, erschießt zur Wiederherstellung seiner Ehre
ihren ehemaligen Liebhaber im Duell und verstößt Effi. Sie muss ihren Mann und ihre Tochter
augenblicklich verlassen. 

Der Roman spiegelt das Gesellschaftsleben des späten 19. Jahrhunderts wieder - auch in der
heutigen Zeit eine interessante Reise... 

Der Roman beruht auf einer wahren Begebenheit, der Ehebruchgeschichte der Freifrau Elisabeth
von Ardenne, geboren 1853. 

                                        ***
Dies & Das
Erstaunlich

Link zum Video "Papagei Einstein rockt"

http://www.myvideo.de/watch/51747

Rollentausch

Bei den Kaiserpinguinen ist das Männchen für das Ausbrüten zuständig. Sie legen sich das Ei auf
die Füße, haben dort eine Art Tasche aus Federn. Während der gesamten Zeit des Ausbrütens frisst
das Männchen nichts. Die Brutdauer beträgt 64 Tage.

Bei den Seepferdchen geht der Rollentausch noch einen Schritt weiter: hier sind die Männchen
nicht nur für das Ausbrüten zuständig, sondern sie sind auch diejenigen, die schwanger werden. Das
Weibchen stellt fest, ob das Männchen einverstanden ist. Ist dem so, stopft es die Eier in eine
Tasche, die sich am Bauch des Männchens befindet. 



Quelle: Wikipedia

Lustige Entdeckung - Haarig

In der Kreativ-Ecke fanden sich bereits Bastelideen zum Thema Nadelfilzen. Passend hierzu eine
lustige Entdeckung im Internet: Man kann diese Filznadeln nicht nur zum Basteln nutzen... 



...sondern auch um sich zu frisieren - wenn diese Art Frisur einem zusagt. Wer sich Rastalocken
zulegen möchte, kann den Kamm durch die Filznadel ersetzen - und hat somit die mühevolle
Wartezeit, bis die Haarpracht von selbst verfilzt ist, gespart. Dazu Haarsträhne für Haarsträhne auf
einen Schwamm legen und mit der Nadel bearbeiten. Leider haben wir kein Foto von nadelgefilzten
Haaren - es wollte sich niemand für einen Test zu Verfügung stellen. Sollte jemand sich die
Nadelfilzrastalockenfrisur zulegen - wir bitten um das Einsenden von Fotos - diese würden
selbstverständlich in der nächsten Ausgabe von WEB-REP`S veröffentlicht... 
                                             

                    Quelle: Wikipedia                   

                                            ***



„Nanu-Überraschungskiste“ 

Post vom Web-Rep´s Team 

                                                             

                                                         ***

Klein, grau & frech: Nicki auf Tour 

Auf den nächsten Seiten: ein kleiner Graumhamster unterwegs...



Und jetzt nach all dem Weihnachtsstress erst mal ein Kaffeepäuschen...

Shit, kein Zucker im Kaffee. Erst mal welchen suchen...



Erkundung des Kaktus-Dekolletés... 



Ob der Knopf schmeckt? 



Kreativ-Ecke 

Ideen aus Speckstein

Speckstein (Steatit) ist ein sehr weiches Material und lässt sich gut verarbeiten. Schon die Wikinger
nutzten ihn, um daraus Schmuck, Töpfe und ähnliches herzustellen.

Man kann daraus Figuren, Tiere, Schmuckstücke, kleine Dosen oder Vasen, Briefbeschwerer und
vieles mehr machen.

Er ist in vielen Farben erhältlich: grau, schwarz, braun, violett, grün, rosa, weiß. Durch die
unterschiedlichen Maserungen der Steine können gleiche Farben völlig unterschiedlich wirken. Der
unbearbeitete Stein wirkt ohnehin nicht besonders aufregend - wirklich schön sieht er erst aus, wenn
durch das Polieren die Farben und die Maserung richtig zum Vorschein kommen.

Material:

- Speckstein (Bastelgeschäfte oder Internet)
- Säge
- Feilen und Raspeln
- evt. Riffelraspel mit zwei unterschiedlichen Seiten, sie sind sehr praktisch, weil man das
Werkzeug dann nicht so oft wechseln muss
- sehr feines Nass-Schleifpapier oder Schleifschwamm
- Öl (Polieröl, ebenso mit anderen Ölen wie beispielsweise Babyöl möglich)
- Pinsel

Anleitung:  

Mit der Säge schneidet man sich grob die Größe des gewünschten Stückes zurecht. Anschließend
bearbeitet man den Stein mit den Raspeln und Feilen. Dabei gibt man ihm zuerst eine grobe Form
und arbeitet die Feinheiten erst später heraus. Wegen des Schleifstaubes und weil die Maserung im
trockenen Zustand kaum zu erkennen ist, den Stein dabei immer mal wieder anfeuchten. Hat der
Stein die gewünschte Form, wird er mit Nass-Schleifpapier oder dem Schleifschwamm rundum
glatt geschliffen. Nach dem Trocknen wird der Stein poliert, dabei wird Öl aufgetragen und mit
einem weichen Lappen nachpoliert. Für die Winkel und Ecken, die man mit dem Lappen nicht
erreicht, den Pinsel verwenden. Durch das Polieren bekommt der Stein Glanz, die Maserung und
die Farben kommen richtig zur Geltung.

Man kann die Steine auch aushöhlen, um Dosen oder Vasen zu fertigen. Oder die fertigen Stücke
durchbohren, um sie als Schmuckstück zu verwenden oder aufhängen zu können.



Und hier ein paar Beispiele für Figuren aus Speckstein. 



                                            ***
Anekdoten

Winterlicher Stress

Eines Nachts lagen wir im Bett, mein damaliger Partner schlief schon,
als die Heizung seltsame Geräusche machte.
Nachdem ich mir das eine Weile angehört hatte, rüttelte ich ihn wach
und schickte ihn in den Heizungsraum (außerhalb des Hauses).
Weil er so schnell wie möglich zurück ins Bett wollte,
verzichtete er darauf sich anzuziehen und lief nur mit Unterhose bekleidet los.
Dabei ließ er die Haustür einen Spalt auf.
Weil unsere Katze die Gelegenheit zur Flucht nutzen wollte, eilte ich hinterher,
bekam die Katze kurz hinter der Tür zu fassen...als ein "Klick" ertönte.
Mein Unglauben verwandelte sich in Entsetzen,
als ich an der Tür rüttelte und feststellte, dass ich uns tatsächlich ausgesperrt hatte.



Mitten im Winter, bei etwa 10 Grad minus, mitten in der Nacht...
Bevor ich Zeit hatte, eine Lösung zu finden, erschien mein Partner wieder.
Ihm war es inzwischen gelungen, dem aus der Heizung austretenden Wasser
Einhalt zu gebieten und er wollte ganz schnell wieder rein. Tja....

Wir rannten dann ca. 30 Minuten ums Haus, suchten ein Fenster,
das vielleicht nicht richtig zu ist, versuchten die Kinder durch
Rufen oder Klopfen zu wecken - vergeblich.
Kurz nachdem ich das seltsame Rappelgeräusch als Zähneklappern
seinerseits identifiziert hatte und im Dunkeln über einen Steinhaufen geflogen war,
gab das Küchenfenster unter meinem energischen Schieben nach.
Endlich eine Luke zum Reinklettern.
Als die Heizung einige Nächte später wieder Geräusche machte
und wir uns im Bett aufsetzten, drückte mich mein Partner sofort wieder in mein Kissen
und schrie entsetzt "Du bleibst, wo du bist!" 
(Josy)

Winterspaß mal anders

Letzten Winter brachte ich meine Kinder zum Schulbus, wir stapfen die verschneite Zufahrt
hinunter und entdeckten dabei den Nachbarn, der in einem dünnen Hemd um sein Haus lief. Es
stellte sich heraus, das er mit den Hunden draußen war und sich dabei ausgesperrt hatte. Nachdem 
ich die Kinder zum Bus gebracht hatte, sah ich nach dem Nachbarn. Inzwischen war er damit
beschäftigt, in einem großen Blumenkübel unter einem Busch herumzugraben. Zumindest versuchte
er das, die Blumenerde war jedoch steinhart gefroren. Er erzählte, das dort ein Reserveschlüssel sei.
Ich lief zu mir rauf und besorgte eine kleine Hacke und eine Taschenlampe, dann begann ich die
Suche nach dem Schlüssel im Blumenkübel. Nachdem ich das gesamte Gebiet, das der Nachbar mir
gezeigt hatte, zerhackt und durchsucht hatte, fehlte von dem verflixten Schlüssel immer noch jede
Spur. Weil der Nachbar inzwischen ohne Ende zitterte, beschloss ich ihn erst mal mit zu mir zu
nehmen. Er ist jedoch selten sehr sicher auf den Beinen, da er fast immer unabhängig von der
Tageszeit alkoholisiert ist oder mit den Nachwirkungen kämpft. An diesem Morgen kam noch
hinzu, das er Turnschuhe trug, die sich scheinbar überhaupt nicht dafür eigneten, im Schnee
herumzustapfen. Bei jedem Schritt rutschte er aus, klammerte sich um sich schlagend an mir fest
und riss mich mehrfach fast mit zu Boden. Nach einem Blick auf die verschneite lange Treppe, die
zu unserem Haus führt, beschloss ich die Aktion abzubrechen. Nie im Leben wäre ich mit dem
Nachbarn da rauf gekommen. Also parkte ich ihn wieder vor seiner Tür, sauste die Treppe alleine
rauf und brachte dem Nachbarn einen Mantel von meinem Mann und heißen Kaffee. Dann wieder
die Treppe rauf und hektisches Geblätter im Telefonbuch, um die Nummer der Arbeitsstelle seiner
Frau zu finden. Bei den ersten Versuchen lief ständig der Anrufbeantworter, danach kannte
niemand den Namen der Nachbarin. Zwar würde jemand mit diesem Nachnamen dort arbeiten, aber
der Vorname stimmte nicht. Und wieder die verschneite Treppe hinunter zum Nachbarn. Er klärte
mich dann darüber auf: das ist doch seine Frau, sie hat nur einen anderen Vornamen angegeben,
weil sie ihren schauderhaft findet. Wieder nach oben, wieder ans Telefon und endlich richtete 



jemand ihr aus, das ihr Mann sich ausgesperrt hat. Während ich dann unten beim Nachbarn stand
und mich mit ihm unterhielt, sah ich plötzlich im Blumenkübel etwas blinken. Ich buddelte es aus -
es war die Dose mit dem Ersatzschlüssel. Sofort fiel dem Nachbarn ein, das er ihn ja doch auf der
anderen Seite des großen Kübels vergraben hatte. Gerade als es dem Nachbarn gelungen war wieder
ins Haus zu gelangen, tauchte seine Frau auf. Wie sich nachfolgendem Kommentar entnehmen
lässt, war sie nicht sehr gut auf ihn zu sprechen. Sie meinte "Ich weiß gar nicht, warum sie dir
geholfen hat. Wenn man sich so dusselig anstellt wie du, hat man es nicht besser verdient als zu
erfrieren!" (Josy)

Verflixte Türen

Vor Jahren machten wir mit einer größeren Gruppe ein Motorradtour, nach geraumer Zeit wurde
eine Tankstelle angesteuert. Ich nutzte den Stopp um schnell (dachte ich zu dem Zeitpunkt noch)
zur Toilette zu huschen. Als ich diese wieder verlassen wollte, stellte ich fest, dass die Tür klemmte.
Anfänglich rüttelte ich an der Klinke, schloss noch mal zu und wieder auf - nichts. Dann sah ich
mich um, ob ich durch das Fenster hinausklettern kann, jedoch hatte der Raum nur ganz oben unter
der Decke eine Reihe Glasbausteine. So intensivierte ich meine Bemühungen, die Tür zu öffnen,
nahm soweit es der enge Raum zuließ Anlauf und warf mich mit der Schulter gegen die Tür. Nach
einer Weile schmerzte die Schulter, die Tür blieb jedoch hartnäckig verschlossen. Scheinbar war
meinem damaligen Freund inzwischen mein Verschwinden aufgefallen und er suchte mich. Gerade,
als ich mich wieder schwungvoll gegen die Tür warf, öffnete er selbige von außen. Damit, dass die
verflixte Tür sich plötzlich öffnet, hatte ich nicht gerechnet und so schoss ich an meinem
überraschten "Retter" vorbei ins Freie...

Während meiner Ausbildung hatte ich ein uraltes Auto. Nachdem ich damit einen Unfall hatte, hatte
sich alles mögliche an dem Fahrzeug verzogen und die Fahrertür hing ziemlich schief in den
Angeln, entsprechend ließ sie sich öffnen und schließen. Eines Morgens im Winter parkte ich das
Auto auf dem verschneiten Parkplatz. Weil ich knapp 20 km auf schneebedeckter Fahrbahn
unterwegs gewesen war, hatte ich es inzwischen eilig, um pünktlich zur Arbeit zu kommen. Die
Autotür klemmte an diesem Morgen jedoch noch mehr als sonst und ließ sich nicht öffnen.
Schließlich warf ich mich mehrmals dagegen. Als ich schon nicht mehr damit rechnete, gab die Tür
doch noch nach und ich flog schwungvoll auf den Parkplatz. Nachdem ich mich wieder
aufgerappelt hatte, sah ich erbost an meiner nun nassen, matschigen Kleidung hinunter - so wollte
ich schon immer zur Arbeit erscheinen... Inzwischen drängte die Zeit, der Zustand der Kleidung ließ
sich nicht mehr ändern und so wollte ich die Tür schließen. Inzwischen war jedoch das Schloss
festgefroren und nun ging die Tür nicht mehr zu. Ich war nunmehr ziemlich genervt, meine nassen
Hosenbeine und der Umstand, dass ich mir mit meinem "Sprung" aus dem Auto die
Aufmerksamkeit einiger anderer Parkplatznutzer gesichert hatte, trug nicht zur Besserung meiner
Laune bei. Einige Minuten und eine Flasche Türschlossenteiser später war das Auto endlich zu und
mein Arbeitstag konnte beginnen - wobei ich mir inständig wünschte, er wäre bereits zu Ende.
(Josy)



Kleingedrucktes & Kontakt 

Ansprechpartner 
Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik, Einwendungen,
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

josy3de@freenet.de


